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htige Kontakt wird durch einen eigenen Briefwechsel einiger-
aßen ausgeglichen EKurzbericht der ‚Fahne Mariens“ 1937, 4,
86)

TAaz Prof Dr Joh Haring

(Jonas 1m Baucfi des Fisches.) Untér diesem Tıtel stand
1mMm 89 Band dieser Zeıitschrift 1932), 829g {f., die Geschichte
eines Matrosen des Walfischfängers „Star of the East””, die’ mıt
dem bıbliıschen Berıchte uüber  e Jonas 1m Bauche des Fiısches
Ähnlichkeit hat Die FErzählung ist aber schon Febhruar
1907 ın der englischen Zeitschrift „„E,XxpDOS1tory Times‘,
239, dementiert worden, und auf Grund eliner Nachfrage
bel dem Kapıtän des Schiffes

ars s Inn (Oberbayern). Joh Schaumberger Ss

(Dr Niedermeyers Grundriß der Pastoralmedizin) hat in
den Treisen derTr Pastoraltheologen und bei den pra  ıschen Seel-

reudige und dankbare uIiInahnme gefunden. uch in
UÜUNsSsSeTrTreTr Zeitschrift 1937, 1, R7 E:} at.B. 108 Acken
ıne Würdigung des Buches veröffentlicht. Um peinlicher
überraschte ıne völlıg ablehnende Besprechung iın den ‚„ Stim-
Inen der eit  o August-Heft Nr 11) dıe VO Dr Kopp,

Es WIT einemeIiarz in Köln-Hohenlind, gezeichnet ist
T'heologen nıcht beifallen, sich selbst ein maßgebendes Urteil
über dıie schwierigen TODIleme der Psychiatrie un Psycho-
pathologie anzumaßen, die Dr Nıedermeyer In seinem TUndrı
der Pastoralmedizin heranzıieht. Aber das, W as Dr KOopp ıIn der
Besprechung des Buches sSac.  1C ausstellt, steht in einem Se-
radezu schreienden Mißverhältnis der verletzenden Aburte1i-
un ıber das Buch Wenn Dr Niedermeyer eın eNTbDuc.
der Psychlatrıe oder Psychotherapie hätte schreiben wollen,
wurde INa verstehen, daß sich die „Spezlalisten VO Fach‘‘ über

A  M Detailfragen ihrer Forschung un ber dıe wıssenschaftliche
Systematık der Gruppierung der Neurosen mit ıhm freundschaft-
lıch oder unfreundlich quselinandersetzen. Für den Zweck eines
Grundrisses der Pastoralmedizıin sınd solche Fragen mehr oder
minder belanglos, und schon darum sınd die maseren sachlıchen
Beanständigungen, die Dr KOppP vorbringt, für das Werturteil
ber das Buch sehr nebensächlich Daß übriıgens auch
medizinısche Fachgelehrte ber Nıedermeyers ‚‚Grundri der
Pastoralmedizin““ Sanz anders urteiılen als Dr KOpp,; mögen die
Leser uUunNnseTerTr Zeitschrift Aaus der nochmaligen Besprechung des
Buches ersehen, die WIT 1n diesem eft aUus der er des ach-
arztes für Psychiatrıe und Neurologie und Assistenten der

psychiatrisclrx-neurologischen Klınık der Wiener Universität,


